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Antrag

Erweiterung der Autobahnrastanlage Münsterland verhindern  

Der Planungsausschuss möge beschließen:

Im Jahre 2003 hat der Rat der Stadt Münster einstimmig die Pläne des Bundes zum Neu- und Ausbau der Lkw-Parkplatzanlagen an der Autobahnraststätte Münsterland-Ost und West abgelehnt. Insbesondere ökologische Gesichtspunkte sowie die unmittelbare Nähe zur Wohnbebauung des Stadtteils Roxel sprachen und sprechen gegen die von den Bundesstellen aktuell weiter verfolgten Planungen. Vor diesem Hintergrund wird die Verwaltung um folgende Schritte gebeten:

1. Detaillierte Darstellung der rechtlichen und verfahrensgegebenen Möglichkeiten der Stadt Münster zur Verhinderung der genannten Baumaßnahme.  

2. Darstellung des aktuellen Verfahrensstandes, u.a. unter Klärung der folgenden Fragen:  

a. Wann wurde die von der Auftragsverwaltung NRW bereits vor Jahren angekündigte sog. „alternative Standortuntersuchung“ in Auftrag gegeben, wann wurde sie abgeschlossen und wer hat sie durchgeführt? 

b. Ist die Stadt Münster in diese Untersuchung einbezogen worden und kann die Stadt bereits eine erste Einschätzung zum Inhalt der Untersuchung geben?

c. Hat sich diese Untersuchung ausschließlich auf den vorhandenen Standort in Roxel bezogen?

d. Befinden sich die für die geplante Baumaßnahme vorgesehen Flächen ausschließlich in Privateigentum?

e. Beeinflussen mögliche Eigentumsrechte der Stadt im geplanten Erweiterungsbereich der Rastanlage die rechtlichen Handlungs-möglichkeiten der Stadt gegen das Projekt? 

Begründung:

Die Tank- und Rastanlage Münsterland an der Bundesautobahn 1 soll nach Plänen des Bundesverkehrsministeriums großdimensioniert erweitert werden. Zur Realisierung der neuen Anlage soll eine Fläche von ca. 84.000 qm beansprucht werden. Gebaut werden würde hier eine der größten Rastanlagen Deutschlands.

Gegen das Vorhaben sind u.a. ökologische Gesichtspunkte ins Feld zu führen. So liegt das projektierte Großvorhaben nicht nur unmittelbar an der Frischluftschneise, die über den Aasee hinweg die münsterische City mit Kaltluft versorgt; mit dem geplanten Projekt würde auch massiv in ein bestehendes Landschaftsschutzgebiet eingegriffen werden. Und auch die im Bundesnaturschutzgesetz vorgesehene Vernetzung ökologisch wertvoller Gebiete würde durch die Erweiterungspläne nachhaltig beeinträchtigt werden. Aufgrund einer ökologischen Raumanalyse wurden vor einigen Jahren dieselben Flächen für eine Umgehungsstraße nicht freigegeben. 

Gegen dieses Vorhaben spricht aber auch die geringe Entfernung zur Wohnbebauung des unmittelbar benachbarten Stadtteiles Münster-Roxel. Wegen dieser Nähe zur geschlossenen Wohnbebauung sind die zusätzlichen Belastungen aus Lärm und Abgasen für die Bürgerinnen und Bürger nicht zumutbar.  

Da der Bund aktuell offenbar die Planungen zum Abschluss bringen und das Mammutvorhaben realisieren will, muss die Stadt Münster jetzt alle Handlungsmöglichkeiten gegen das Projekt aufzeigen und einleiten.
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